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Wer sind wir – unser AELF in Zahlen
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Eines von 47 Ämtern für 
Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten (AELF)
Zuständig für die Landkreise LL, 
FFB, DAH

Details im Internet unter 
www.aelf-ff.bayern.de

Die Abt.1 Forst ist zuständig für 
16.000 ha Wald im Amtsgebiet 
die vor Ort von 6 
Revierleiter/innen betreut werden
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Der Wald im Landkreis Dachau

Nur 16 % Wald

Insgesamt 9160 ha,                                                                                                       
davon sind:

880 ha Gemeindewald

530 ha Staatswald                                                                                                            
(Forstbetrieb LL)

7750 ha Privatwald                                                                                                           
(Verteilt auf 3600                                                                                                           
Waldbesitzer)
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Herausforderungen für den Waldnaturschutz 
im Landkreis Dachau

Hoher Flächendruck durch Straßen- und Siedlungsbau auf 
restliche Waldflächen

Nur noch entlang der Amper Auwaldreste die als FFH -
gebiete ausgewiesen sind

Keine natürlichen alten Eichen oder Buchenwälder im 
restlichen Landkreis

Überwiegend reine Fichtenwälder 

Klimarisiko für die Fichte im Landkreis sehr hoch!

Jagdliche Situation sehr schwierig                 
(Mischbaumarten können nur mit intensiven 
Schutzmaßnahmen wachsen)
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Wie setzen wir Waldnaturschutz um?

Gemeindewälder „Herausforderungen“ und Ziele 

Flächenreserve (pro/kontra – Walderhalt – Sportplätze, Umgehungsstraßen)

Ökokonto (pro/kontra - hoher monetärer Anreiz, Waldumbau und 
Waldnaturschutz als Vorrangaufgabe ohne Einschränkung  - „Ablasshandel“)

Kleinflächigkeit - im Ldkr. DAH 480 ha KW (ohne Stadt Augsburg) auf rund 100 
Parzellen verteilt:

Musterparzellen für Machbarkeit und als langfristige Vorführobjekte für 
ökonomische  und ökologische Machbarkeit von nachhaltigem Waldnaturschutz

Schulwälder (Verhältnis der „künftigen“ Bürger zu ihrem Wald wird gestärkt)

Bürger mit unterschiedlichsten Erwartungen an Wald                                    
(pro/kontra - Veränderungen im Waldbild werden positiv wahrgenommen –
Eingriffe im Wald pfui aber auch Unordnung negativ)

Öffentliche Aufmerksamkeit für Waldnaturschutz  kann geweckt werden
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Wie setzen wir Waldnaturschutz um?
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Süddeutsche Zeitung: Lokalteil Dachau
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Wie setzen wir Waldnaturschutz um ?

Beratung der privaten Waldbesitzer 

Das zentrale Thema Waldumbau in der Beratung als 
Herausforderung  und Chance für den Waldnaturschutz                                                        
- theoretische Umbaufläche 50 ha/Jahr/DAH/2 Forstreviere    
- Aufbau stabiler Mischwälder, Erhalt von Biotopbäumen 

Umsetzung durch je Förster:

Einzelberatung (ca. 250 Fälle/Jahr/Revier) 

Sammelberatungen (ca. 20 Termine/Jahr/Revier)             
z.B. Musterwaldbesitzer, Spechtbaumaktion, BiWa)

Forstaufsicht (hoheitliche Tätigkeit)

Zu 99% „Vermeidung“ hoheitlicher Tätigkeit durch Beratung
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Einzelberatung

Ziel „Verantwortungsberatung“
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Einzelberatung

Wer sind unsere Partner dabei?
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Partner Waldbesitzervereinigung

„Wenn es sie nicht gäbe, müsste sie erfunden werden“

Demokratische  Selbsthilfeeinrichtung der „kleinen“ Waldbesitzer (Vorstand WB)

Inzwischen wichtigster Ansprechpartner für Umsetzung der 
Waldbewirtschaftung im Privatwald 

Landkreis DAH rd. 1300 Mitglieder, 5600 ha Mitgliedsfläche, 35.000 fm, rd 1500 
Einzelabrechnungen, 75% Einschlag durch WBV

Waldpflegeverträge für urbane Waldbesitzer

Förster als Geschäftsführer

Enge Zusammenarbeit mit AELF  

Als „Politische Kraft“ und Anwalt für den Wald und seine Besitzer

Bereitstellung von zertifiziertem Holz und Dienstleistungen sichert pfleglichen 
Umgang mit den Wäldern

Gemeinsame Fortbildungsveranstaltungen …
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Einzelberatung der Waldbesitzer

Gemeinsam im Sinne der Nachhaltigkeit

Hans Carl von Carlowitz aus Sachsen hat den Begriff 
„Nachhaltigkeit“ vor 300 Jahren erfunden und beschrieben. Er 
wird meistens mit dem Bereich Wald und Forst genannt. Im 
Sinne dieser Nachhaltigkeit arbeiten Waldbesitzer und 
Förster seit Generationen gemeinsam in den Wäldern.

Im Wald der Familie Zimmermann bei Kleinberghofen wird 
Nachhaltigkeit über Generationen gelebt. „Ich habe den Wald 
in gutem Zustand von meinen Eltern erhalten und möchte 
auch einen guten, zukunftsfähigen Wald an meine Kinder 
weitergeben“, so Eigentümerin Christine Zimmermann. Da 
die Familie aber die anfallenden Arbeiten nicht alle selbst 
erledigen kann, nimmt sie das Angebot der WBV Dachau und 
die Beratung durch die Forstverwaltung gerne in Anspruch. 

Der Wald sollte nicht nur als finanzielle Belastung gesehen 
werden. Regelmäßige Erträge aus der Holznutzung sind in 
jedem Wald möglich. Familie Zimmermann hat sich deshalb 
entschlossen, dieses Jahr eine Durchforstung zu machen. 
Um Schäden zu minimieren, wurde die Holzernte in 
Zusammenarbeit mit der WBV Dachau bereits Ende 
September durchgeführt.

Die Holzernte hatte aber nicht nur den Hintergrund des 
Geldverdienens, es wurden gleichzeitig die Voraussetzungen 
für die nächste Generation Wald geschaffen. „Wir wollen 
einen zukunftsfähigen Mischwald aufbauen, und so haben wir 
uns nach Beratung mit Förster Thomas Zimmermann 
entschlossen, Weißtannen unter den Altholzschirm zu 
pflanzen“, so Christine Zimmermann. „Die staatliche 
Förderung für solche Pflanzung habe ich beantragt. Sie hilft, 
Kosten zu reduzieren.“
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Öffentlichkeitsarbeit mit Vorbildern
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Münchner Merkur Dachauer Nachrichten
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Wie setzen wir Waldnaturschutz um ?

Finanzielle Förderung:

pro: 

Anreiz für Handeln, Anschubfinanzierung in Umbauphase

Wertschätzung und Ausgleich für Mehraufwand 

Ausgleich für „gesellschaftliche“ Leistungen und Schäden 

kontra: 

Im Verhältnis zu Landwirtschaft „Peanuts“                                               
(AELF FFB  rd. 31Mio € landw.  und 0,5Mio € forstl. Förderung/Jahr)

Mitnahmeeffekt, 

Als „Belohnung“ psychologisch problematisch, 

Abwicklung aufwändig (Bürokratie, „Gerechtigkeit“) 

Abhängigkeit von Geldgeber Staat
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Weitere Partner beim Waldnaturschutz

Zusammenarbeit mit  Unterer Naturschutz Behörde, 
Naturschutzverbänden und anderen „Mitstreitern“ 

Waldnaturschutz hat Verfassungsrang (Art. 141 BayVerfassung) und ist daher 
Aufgabe aller Bürger – und viele fühlen sich auch dazu berufen dies zu tun –
jedoch „gut gemeint“ ist nicht immer gut

„Herausforderungen“ für Berufsbild Förster (Chancen und Risiken):

Im öffentlich ausgetragenen „Glaubenskrieg“ um den „richtigen Waldnaturschutz“ 
gibt es meist nur Verlierer (in erster Linie ist es der Wald)

An der Basis ist Zusammenarbeit, Austausch und Weiterentwicklung aller 
Beteiligten einfacher als auf „gesinnungspolitischer“ Ebene“

Durch Kompetenz vor Ort verschaffen Förster sich Glaubwürdigkeit und 
Unterstützung für das Leitbild einer naturnahen Waldbewirtschaftung 
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Waldpädagogik – mehr als Schulführungen

● Hauptziel:                                                                                                               

● Schulführungen (Ziel „alle Schulkinder einmal im Leben mit Förster im Wald“) 
als Möglichkeit,das Thema Wald und Waldnaturschutz in alle Familien zu tragen

● Mit „BNE“ als Leitgedanke für die forstliche Bildungsarbeit 

„BNE“ bietet jedoch noch viel mehr!

● „BNE“ sollte auch in der Beratungstätigkeit (z.B. auch bei Sammelberatungen die 
Teilnehmer „selber tun lassen“) Anwendung finden

● „Doppel-H-Strategie“ Hirn und Herz bei der Überzeugung für Waldnaturschutz 
nicht nur bei Waldbesitzern erforderlich

● Was im Wald für den Waldnaturschutz geschieht entscheiden in erster Linie 
Menschen daher stehen diese Mittelpunkt unserer Tätigkeit
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Voraussetzungen für eine Umsetzung von 
Waldnaturschutz im Privatwald 

Forderungen für Berufsbild Förster:

Nachhaltige Waldbewirtschaftung im Sinne von „BNE“ ist 
Voraussetzung für Waldnaturschutz im Privatwald

Ökonomische Wertschätzung der Waldnaturschutzleistungen 

Beibehaltung der bisher „breiten“ Ausbildung künftiger 
Förster an Hochschule und im Vorbereitungsdienst

Stellenwert der Förster in allen Einsatzfeldern (AELF, WBV, 
Betriebe) stärken
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Franz Knierer

Waldnaturschutz bedarf nicht nur der 
Überzeugung der Waldbesitzer   


